
Vollverschleierte Mutter darf eine Essener
Grundschule nicht mehr betreten.
Beitrag von „unter uns“ vom 6. Dezember 2014 23:57

Zitat

Das eben nicht. Umso mehr Zuwanderer aus bildungsfernen Schichten stammen, umso
weniger leben sie von Anfang an in ZWEI Gesellschaften. Wie auch, ohne grundlegende
Fähigkeiten wie z.B. der Mächtigkeit der deutschen Sprache? Im Gegenteil, sie leben in
nur einer Gesellschaft, in der Parallelwelt, die sie sich in ihrem Umfeld selber schaffen,
aber mit der deutschen Gesellschaft möglichst wenig Berührpunkte hat.

Unsinn. Da wird wieder Actio und Reactio verwechselt. Die gut integrierte Referendarin
ist Produkt ihrer Erziehung, genauso wie ich auch. Wenn sie kein Kopftuch trägt, hat
das Gründe, die in IHRER Sozialisation zu finden sind, deren Wurzeln mutmasslich nicht
im erzkonservativsten Anatolien liegen. Umgekehrt wird ein Schuh draus: Was wird
diese Referendarin wohl tun und denken, wenn sie im Urlaub zu ihren Verwandten in
den türkischen "bible belt" fährt? Mit welcher Gesellschaft wird sie sich dann wohl
identifizieren?

Tut mir leid, das hat nichts mit der Realität zu tun. Ich will jetzt nicht darüber spekulieren,
woher Du Deine Informationen hast, aber alles, was wir aus der wissenschaftlichen Forschung
wissen, unterstützt Deine Sehnsucht nach Simplizität nicht. Integrations- und Aufstiegsprozesse
sind komplizierte, sich über Generationen bildende Prozesse. Auch in Deutschland gilt
keineswegs, dass Menschen immer in dem Milieu bleiben, aus dem sie kommen, dass sie reine
Erziehungsprodukte sind oder dass dieses Milieu unverändert bleibt. Und selbstverständlich
haben auch die Gastarbeiter der ersten Generation aus dem "erzkonservativsten Anatolien"
bereits in zwei Welten gelebt, sobald sie in Deutschland gelebt haben. Umso mehr gilt das für
die dritte Generation und kommende Generationen.

Was die fiktive Referendarin denkt, wenn sie nach Anatolien kommt, weiß ich nicht, aber
vermutlich werden ihr ihre Verwandten nicht unsympathischer sein als Menschen, die ohne jede
Kenntnis über "Anatolien", den "Orient", "diese Leute" usw. usf. fabulieren. Abgesehen davon
hast Du das Grundproblem immer noch nicht verstanden: Diese Referendarin wird sich bei
einem Besuch in der Türkei vermutlich mit beiden Gesellschaften mehr oder weniger
identifizieren, zumindest beidem affektiv verbunden fühlen. Ganz sicher wird sich an dieser
Verbundenheit nichts daran ändern, wenn Du sie aufforderst, sie solle sich vom Heimatland
ihrer Eltern distanzieren bzw. ihr das direkt oder indirekt nahelegst. Insofern würde ich - wie
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schon gesagt - an Deiner Stelle wirklich mal darüber nachdenken, wie Deine Worte wohl auf
Leute wirken, die mehr "orient-affin" sind als Du selber.

@ Eugenia: Ja, der Thread driftet ab. Was wohl daran liegt, dass es nicht mehr nur darum geht,
ob im Einzelfall Vollverschleierung unterbunden werden soll, sondern auch darum, wie hier z. T.
darüber geschrieben wird. Allein was in diesem Thread an assoziativ abgerufenen Begriffen
fällt, ist absolut bemerkenswert.

Hinter der Verschleierungs-Debatte verbergen sich komplizierte Probleme. Ich weiß auch nicht,
wie man damit am besten umgeht und auf jeden Fall gibt es Punkte, an denen man auch
restriktiv vorgehen und klare Kante zeigen muss. Aber Schlagworte aus der "Bild"-Zeitung
helfen da auch nicht.
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